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WAS IST MOBBING?

EINFÜHRUNG

Mobbing kennzeichnet sich durch

•	 Unfreundliche bzw. feindliche 
Kommunikation oder auch gänzliche 
Kommunikationsverweigerung in 
Worten oder Gesten

•	 Regelmäßige direkte oder indirekte 
Angriffe auf eine Person über einen 
längeren Zeitraum

•	 Unterlegenheit der betroffenen Person
      und umfasst zum Beispiel
•	 Beschimpfungen
•	 Verweigerung der 

Informationsweitergabe
•	 Verbreitung von Gerüchten
•	 Die regelmäßige Zuteilung 

unangenehmer oder sinnloser 
Aufgaben

•	 Ignorieren der betroffenen Person
•	 Schikane, Belästigung, Diskriminierung

WIE ENTSTEHT MOBBING?

Meinungsunterschiede und 
unterschiedliche Sympathien zwischen 
Arbeitskolleg*innen, Studierenden oder 
im Kontakt zwischen FH-Angestellten und 
Studierenden sind menschlich und auch 
kein Problem. 

Ein Problem entsteht dann, wenn der 
Konflikt nicht beigelegt werden kann und 
eine Person systematisch über einen 
längeren Zeitraum ausgeschlossen oder 
abfällig bewertet wird. Mobbing kann durch 
eine einzelne Person oder eine Gruppe 
von Personen betrieben werden und jede 
Hierarchieebene betreffen.

WAS IST KEIN MOBBING?

Berechtigte, anlassbezogene Kritik, 
Beanstandungen nicht erbrachter 
Leistungen oder die Erledigung vertraglich 
vereinbarter schwieriger/langweiliger/
unangenehmer Aufgaben im Rahmen des 
Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses 
stellen kein Mobbing dar.



Mobbing beeinflusst nicht nur die 
Gesundheit der betroffenen Personen 
negativ (Schlafstörungen, Kopfschmerzen, 
Depression, Magen-/Darmerkrankungen, 
Herz-/Kreislaufbeschwerden, Atemnot, 
etc.), sondern wirkt sich auch negativ auf 
die Zusammenarbeit in Teams und auf 
reguläre Abläufe in Studium oder Arbeit 
aus.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass 
Mobbingbetroffene versuchen, mit den/
der mobbenden Person ins Gespräch zu 
kommen und eine Lösung für das Problem 
zu finden. Sollte dies nicht möglich sein, 
sind Vorgesetzte, Studiengangsleitungen 
oder die*die Arbeitgeber*in zu informieren, 
damit diese Abhilfe schaffen können.

Weitere Informationen für 
Arbeitnehmer*innen, die sich von Mobbing 
betroffen fühlen sind auf 
https://www.anwaltfinden.at/ratgeber/
arbeitsrecht/mobbing-am-arbeitsplatz/ 
zu finden.

WIE KANN MOBBING VERHINDERT 
WERDEN?

Eine angstfreie, wertschätzende und offene 
Führungs- und Studiumskultur sowie eine 
klare Verteilung und Wahrnehmung der 
Fähigkeiten sind hilfreich, um Mobbing 
zu vermeiden. Aber Mobbing kann auch 
durch Neid oder einfach nur persönliche 
Antipathie begünstigt werden.

Die Prävention von Mobbing kann u. a. 
durch Sensibilisierung für das Thema 
(Informationen über Mobbing), Schulungen 
zur Bewältigung von Konflikten und 
einer respektvollen Kommunikation, 
Verbesserungen in der Arbeitsorganisation 
und -kultur, Angebote im Bereich 
des Gesundheitsschutzes und des 
Arbeitnehmerschutzes, Vereinbarungen 
zum Schutz vor Diskriminierung sowie 
die Bekanntmachung von betrieblichen 
Anlaufstellen erreicht werden.
Weitere Informationen dazu finden sich 
unter https://fgoe.org/sites/fgoe.org/
files/2017-10/2016-03-31.pdf (S. 16ff)

WELCHE AUSWIRKUNGEN HAT 
MOBBING?
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MOBBING AM ARBEITSPLATZ

WAS PASSIERT BEI MOBBING AM 
ARBEITSPLATZ?

Arbeitgeber*innen sind bei Mobbing 
verpflichtet, wirksame Abhilfe zu schaffen. 
Das bedeutet, dass sie bei einem 
konkreten Vorwurf einer Person gegen 
eine andere dies sorgfältig prüfen und 
gegebenfalls schützend eingreifen müssen. 
Ein möglicher Ablauf ist hier skizziert, 
weitere Interventionsmöglichkeiten finden 
sich unter https://fgoe.org/sites/fgoe.org/
files/2017-10/2016-03-31.pdf (S. 22ff)

•	 Bekanntgabe eines Mobbingvorfalls 
durch eine*n Mitarbeiter*in

•	 Vorgesetzte führen Gespräch 
mit allen betroffenen Personen, 
wobei es meist ratsam ist, die vom 
Mobbing betroffene Person und die 
ausführenden Personen individuell zu 
befragen. Gesprächsleitfäden dazu 
sind unter https://fgoe.org/sites/fgoe.
org/files/2017-10/2016-03-31.pdf (S. 
35ff) zu finden. 

•	 Idealerweise hat die vom Mobbing 
betroffene Person genaue 
Aufzeichnungen darüber, von wem 
sie sich wann mit welcher Handlung 
gemobbt fühlt(e). Eine Vorlage 
dazu stellt die Arbeiterkammer 
zur Verfügung: https://www.
arbeiterkammer.at/mobbing  
Auch eine Checkliste ist auf dieser 
Seite verfügbar.

•	 Liegen tatsächlich Mobbinghandlungen 
vor, so muss der*die Arbeitgeber*in 
wirksam aktiv werden. Angepasste 
Möglichkeiten können zum Beispiel 
die Vermittlung in der Konfliktlösung 
zwischen den beiden Parteien, eine 
Abmahnung, eine Versetzung oder 
in letzter Konsequenz auch eine 
Kündigung der mobbenden Person 
sein.

•	 Die notwendigen Maßnahmen richten 
sich nach dem konkreten Einzelfall 
und müssen der Situation angepasst 
und verhältnismäßig sein. Es muss 
jedenfalls klargestellt werden, dass 
Mobbing nicht akzeptiert und 
betroffene Personen wirksam vor 
Mobbinghandlungen geschützt 
werden. 
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Weitere Tipps gegen Mobbing, 
für Betroffene, Kolleg*innen und 
Vorgesetzte, sind unter 
https://www.karriere.at/c/a/
mobbing-am-arbeitsplatz 
zu finden.

WAS PASSIERT, WENN DER*DIE 
ARBEITGEBER*IN NICHT AKTIV WIRD?

Wenden sich Arbeitnehmer*innen 
mit einem begründeten Mobbing-
Vorwurf an ihre Vorgesetzten und 
der*die Arbeitgeber*in wird dennoch 
nicht aktiv, ist ein vorzeitiger Austritt 
aus dem Arbeitsverhältnis mit 
gleichzeitiger Anspruchsberechtigung auf 
Abfertigung alt, Urlaubsersatzleistung, 
Kündigungsentschädigung und ggf. auch 
Schadenersatz und Schmerzensgeld 
möglich!

Kolleg*innen, die auf aktiver Seite in 
Mobbing verwickelt sind, können z.B. 
bei Gewalt(drohungen) auch selbst 
strafrechtlich verfolgt werden.

WIE KÖNNEN KOLLEG*INNEN 
REAGIEREN?

Auch Kolleg*innen können 
Mobbingbetroffene unterstützen, indem 
sie direkt in der Situation intervenieren 
(„Ich finde es nicht in Ordnung, dass Sie 
Kolleg*in A hier bloßstellen. Uns allen 
können Fehler passieren.“) oder bei 
Gesprächen mit Vorgesetzten als Zeug*in 
auftreten.

Es kann auch hilfreich sein, 
Mobbingbetroffene darin zu bestärken, 
sich Hilfe von außerhalb (Betriebsrat, 
Betriebsärzt*in, Psycholog*in, GDM-K, ÖH, 
etc.) zu holen.

Weitere Informationen für 
Arbeitgeber*innen sind unter 
https://www.wko.at/arbeitsrecht/
mobbing-am-arbeitsplatz 
verfügbar.
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MOBBING AN DER FH
WAS PASSIERT BEI MOBBING UNTER 
STUDIERENDEN ODER MOBBING 
ZWISCHEN STUDIERENDEN UND 
FH-ANGESTELLTEN?

Studierende, die sich von Mobbing 
betroffen fühlen, können sich an die 
Studiengangsleitung, die ÖH oder die 
GDM-K wenden, um Unterstützung zu 
erhalten.

FH-Mitarbeitende, die sich von Mobbing 
von Studierenden betroffen fühlen, können 
sich an ihre jeweiligen Vorgesetzten, den 
Betriebsrat oder die GDM-K wenden, um 
Unterstützung zu erhalten.

Auch in diesen Fällen ist ein ähnliches 
Vorgehen wie unter „Was passiert bei 
Mobbing am Arbeitsplatz?“ angeraten:

•	 Einzelgespräch mit dem Opfer
•	 Einzelgespräch mit den Täter*innen
•	 Gruppengespräche mit Beteiligten
•	 Zusammenführung von Opfer und 

Täter*innen
•	 Eventuell Gespräch mit der beteiligten 

Jahrgangsgruppe

Eine ausführliche Vorstellung der 
einzelnen Punkte ist im Video 
„Gewalt- und Mobbingprävention 
Teil 1“ von der Pädagogischen 
Hochschule Tirol zu finden und 
kann einfach vom Schul- auf den 
Fachhochschulbereich umgelegt 
werden. 

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN?

Am Thema Interessierte können unter 
https://www.schaunichtweg.training/ 
einen interaktiven Film ansehen und selbst 
mutige Entscheidungen gegen Mobbing 
treffen.

Ausführliche Informationen zum 
Thema Mobbing am Arbeitsplatz hat 
der Fonds Gesundes Österreich im 
Angebot: https://fgoe.org/sites/fgoe.org/
files/2017-10/2016-03-31.pdf

http://www.youtube.com/watch?v=WEK3WaVgdLM
http://www.youtube.com/watch?v=WEK3WaVgdLM
http://www.schaunichtweg.training
http://www.schaunichtweg.training
http://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2017-10/2016-03-31.pdf
http://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2017-10/2016-03-31.pdf


Kontakt

FH Oberösterreich
Gender & Diversity Management-Konferenz
Roseggerstraße 15, 4600 Wels I Austria
Tel.: +43 5 0804 21531
E-Mail: diversity@fh-ooe.at
www.fh-ooe.at

mailto:diversity%40fh-ooe.at?subject=
https://fh-ooe.at/

